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Modischer Weoöachler ,

Bureau: Adlerstraße 18 in Karlsruhe.

92 Erscheint täglich (Montag ausgenommen ).
Preis vierteljährlich 2 Mark SO Pfennige ,
wozu auswärts noch der Postzuschlag kommt. Samstag , 24. April Jnsertionsgebühr die gespaltene Petitzeilc «der

deren Raum 12 Pfg ., Reklamen 2L Pfa ., bei
öfterer Wiederholung entsprechender Rabatt .

188«.
Statistische Erhebungen im Großher¬

zogthum Baden .
I.

Infolge Anordnung des großh. Ministeriums des
Innern wurden veröffentlicht : Statistische Erhebungen
zu den amtlichen Jahresberichten über die Ergebnisse
der innern Verwaltung im Großherzogthum Baden
für das Jahr 1878 (erste Abtheilung des statistischen
Jahrbuches ) mit erläuternden Vorberichten der großh.
Landescommifläre. Wir entnehmen diesem hochinteres¬
santen Werke Folgendes :

Uebersicht der Bevölkerung des Grob¬
herzogthums (nach der Volkszählung von 1878 ) :
Fläche 15,084 Quadrat-Kilometer. Zahl der bewohn¬
ten und unbewohnten Gebäude 211,384. Zahl der
Haushaltungen 309,070 . Anwesende Personen : 734,757
männliche, 772,422 weibliche , zusammen 1,507,179 .
Darunter aktive Mtlitärpersoncn 16,081 . Nach der
Staatsangehörigkeit vertheilen sich die Personen :
I ,430.049 Badener, 64,047 sonstige Reichsar.gehörige,
13,083 Retchsausländer . Nach der Religion : 958,916
Katholiken , 517,861 Evangelische , 330 der ev . Brüder¬
kirche Angehörige, 230 griechische Katholiken , 164 Re -

> formirte, 103 Anglikaner und Presbyterianer, 26,492
Israeliten, 68 Sonstige . Nach dem Alter : unter 14
Jahren alt 242,777 männlich , 246,120 weiblich ; 14
Jahre alt und darüber 214,698 männlich, 217,767
weiblich . Verheirathet 249,389 männlich , 249,010
weiblich . Verwittwrte und Geschiedene 27,893 männ¬
lich , 59,525 weiblich.

Eheschlüsse im Jahre 1878 : 10,861 gegen
II ,400 im Jahr 1877 . Die Abnahme beträgt in den
Kreisen : Konstanz 84, Villingen 60, Waldshut 16 ,
Freiburg 57, Offenburg 40, Baden und Karlsruhe
88, Mannheim 65, Heidelberg 70 und Mosbach 68 .
Im Kreise Lörrach haben die Eheschließungen um 9
zugenommen . Dem großh. Landescommiffär für die
Kreise Konstanz, Villingen und WaldLhut scheint der
abermalige Rückgang daraus hervorzugehen, „daß die
Neigung der Bevölkerung zur Eheschließung weniger
von der sie begünstigenden Gesetzgebung als vielmehr
von den wirthschastlichen Verhältnissenbeeinflußt wird ."
Der grosh . Landescommiffär für die Kreise Lörrach ,
Freiburg und Offenburg sagt : „Im Allgemeinen darf
doch wohl angenommen werden, daß die Einsicht der
Betheiligten selbst dem da und dort zu Tage getre¬
tenen Mißbrauche der Freiheit in Abschließung des
Ehebundes eine Grenze zieht und darum ist es auch
erklärlich , wenn , wie das Bezirksamt Staufen an¬
führt , Mancher, der mit Familie in Noth und Elend
gerieth, erklärt : „Leute, wie wir sind, hätte man nicht
heirathen lassen sollen." Der großh . Landescommiffär
für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach
führt die Erscheinung des Rückgangs der Ehe¬
schließungen „ auf die immer noch fortdauernde ungün¬
stige wirthschaftliche Lage " zurück. „An leichtsinnigen
Eheabschlüssen" — so sagt der Landescommiffär —
„scheint eS indeß auch nicht gefehlt zu haben und
wird von dem Amt Sinsheim berichtet , daß Heirathen
voraekommen seien , bei welchen die Brautleute nicht
einmal die nöthige Zimmereinrichtung besaßen , ja
sogar die Kleider für den Trauungsakt entleihen
mußten .

" DaS Bezirksamt Mannheim berichtet :
„Der Leichtsinn, welcher in den niederen Schichten
der städtischen Bevölkerung bezüglich der Eingehung
der Ehen herrscht , ist ganz unglaublich. Es sind uns
einzelne Fälle aus dem letzten Jahre bekannt , in
welchen die Ehegatten beim Eheabschluffe weder eine
Wohnung aufzuweisen hatten , noch Fahrnisse oder
Geld besaßen . Mit der gleichen Leichtigkeit, mit
welcher Ehen geschloffen zu werden pflegen , werden
ste dann auch wieder aufgelöst . Sehr häufig laufen
die jungen Eheleute schon nach einigenWochen wieder
auseinander."
„ Gaboren wurden im Jahre 1878 : 60,576 (1877 :

darunter lebend geboren 29,905 männlich
(1877 : 30,591 ), 28,721 weiblich (1877 : 29,358 ) ;
todtgeboren 1103 männlich (1877 : 1118 ) , 847 weib-

890) ; ehelich geboren 56,158 (1877 :56.E ) unehelich 4418 (1877 : 4555 ) .
(ohne Todtgeborene) : im Jahre 1878

40,294 ; darunter 20,636 männlich , 19,658 weiblich.
3 " Lebensjahr sind gestorben 7837 männlich,6426 werblich. Mehr geboren als gestorben 18,332 .

Im Jahre 1877 wurden 18,092 mehr geboren als
starben.

Ein - und Auswanderung im Jahre 1878 :
Entlassen wurden aus der Staatsangehörigkeit 426
Selbstständige und 334 Angehörige, zusammen 760
Personen. Von denselben gingen 356 Personen nach
Nordamerika. Das von sämmtlichen Ausgewanderten
auSgeführte eigene Baarvermögen wird auf Mk . 428,001
berechnet. Unterstützungen aus Staats - und Gemeindc -
mitteln wurden zusammen Mk. 1584 gewährt ; die
Zahl der betreffenden Urkunden ist 4, davon kommen
auf Baden-Karlsruhe (Durlach) 2 . Ausgenommen
in den Staatsverband wurden 115 Selbstständige und
117 Angehörige, zusammen 232 Personen . Das von
denselben etngeführte Vermögen wird auf Mk . 360,546
berechnet.

Im Umsätze von Liegenschaften in Einzel-
und Klumpenverkäufen hat sich im Jahr 1878 in den
oberen Landkstheilen ein Rückgang gegenüber der
früheren übermäßigen Speculations - und Kauflust um
unverhältnißmäßig hohe Preise geltend gemacht . Die
veräußerte Fläche beträgt in Hektaren : Garten 326 ,
Wiese 3547 , Rebland 503 , Wald 3160 , Sonstige
1654 . Im Ganzen 21,642 Hektare . Im Jahre 1877
hatte der Umsatz 22,908 Hektare betragen . Bezüglich
deS Rückganges im Umsatz sagt der Bericht des groß¬
herzoglichen LandeScommiffärs für die Kreise Konstanz ,
Villingen und Waldshut , „der Rückgang käme noch
deutlicher als in den betreffenden Zahlen zum Aus¬
druck , wenn nicht die vielen Zwangsversteigerungen
diese Zahlen auf der früheren Höhe erhalten hätten".
In den Kreisen Lörrach , Freiburg und Offenburg
ist an dem Rückgang der Liegenschaftskäufe insbe¬
sondere der Waldbesitz betheiligt. In dem Berichte
des grobherzoglichen LandeScommiffärs für diese
Kreise heißt eS : „Ohne Zweifel tragen die Bemühungen
der großherzoglichen Staatsregierung, den verderb¬
lichen Kahlhieben und der zu einer wahren Kalamität
für den Schwarzwald sich gestaltenden Zerreißung
und Zersplitterung der Hofgüter entgegen zu wirken ,
die Schuld an der sehr beträchtlichen Abnahme der
Klumpenoerkäufe , welche 1877 4,069 Hektar, 1878
dagegen nur noch 2,974 Hektar Gelände umfaßten ."
Im Bezirke Achern (Ottenhöfen, Waldulm ) wurden
114 Hektare Wald verkauft , im Bezirke Rastatt
(Forbach ) 81 ; letztere wurden nebst zwei murgschiffer -
schaftlichen Rechten mit 580,000 Mark bezahlt. Im
Berichte des grobherzoglichen LandeScommiffärs für
die Kreise Baden und Karlsruhe ist eine Bemerkung
des Bezirksamtes Rastatt ausgenommen; dieselbe
lautet : „Bedenklich war in einzelnen Gemeinden an¬
läßlich der Zwangsversteigerungen die Manipu¬
lation der Gläubiger , vorzugsweise Israe¬
liten , die ausgebotenen Güter in Klumpen
an sich zu bringen und dann wieder in sehr
gewinnbringender Weise parzellenweise an
den Mann zu bringen und sahen wir uns deß-
halb veranlaßt , die Gemeindebehörden, z . B . Ober¬
weier, zu ermächtigen , aus Grundstocksmitteln solche
Güter zu erwerben und wieder an die Betheiligten
unter billigen Zahlungsbedingungen abzugeben und zu
diesem Zwecke eine besondere „Vollstreckungskasse" zu
errichten . Schon der Versuch übte seine gute Wirkung,
indem dadurch die Wucherer verscheucht und in
Schranken gehalten, die Landwirthe aber wieder unter
günstigen Bedingungen in den Besitz von Gütern
gesetzt wurden. " Der Gesammterlös der 1878 ver¬
äußerten, oben angegebenen Fläche beträgt 36,341,779
Mark. Die Berichte der vier großherzoglichenLandes-
commiffäre stimmen darin überein, daß ein Rückgang
des Preises des landwirthschaftlichen Geländes einge¬
treten ist . Das Gleiche gilt von den Pachtpreisen .

Tagesbericht .
Karlsruhe , 23. April .

Deutsches Reich. Wie neuerdings officiös ver¬
lautet, gedenkt Se . Maj. der Kaiser am 24. April
sich nach Wiesbaden zu begeben und dort bis 9. Mai
zu verweilen . Gestern besuchten die Majestäten die
Fischereiausstellung . — Mit wahrhaft heroischer Auf¬
opferung und verzweifelten Mitteln arbeitet die gou-
vernementale Presse , um für die Samoa - Vorlage ,
die gegenwärtig im Reichstag zur Berathung steht,
Stimmung zu machen . Nachdem die „Nordd . Allg .

Ztg .
" wohl ein Dutzend Leitartikel und eine große

Anzahl von Correspondenzen von den verschiedensten
Punkten der Erdoberfläche über die Frage gebracht
hat , wartet sie in der neuesten Nummer ihren Lesern
mit einem Briefe des Afrikareisenden Gerhard Rohl fs
auf, der hauptsächlich den Umstand urgirt, „daß im
Fall der Ablehnung der Vorlage sich besonders Eng¬
land, Frankreich und Amerika freuen würden , denn
diese würden den Nutzen einheimsen " . Der bei dem
Südsee-Unternehmen in Aussicht gestellte Nutzen wäre
ja ganz schön für Deutschland und käme gewiß sehr
gelegen , aber der heikle Punkt dabei ist, daß ihn die
Steuerzahler doppelt bezahlen müssen. Die Centrums -
sraction wird die Samoavorlage ablehnen. — Die
bereits gestern von uns erwähnte Wehrkeuervor -
lage fordert für eine 12jährige Dienstpflicht 48 Mk .
d . h . für jedes Jahr 4 Mk. Außerdem sollen die
zur Wehrpflicht nicht herangezogenen Personen von
3000 Mk. Einkommen ab und darüber je nach der
Höhe des Einkommens zu einer Extrasteuer herange¬
zogen werden . Es wird also eine neue Einnahme¬
steuer geplant . — Gerüchtweise verlautet , der General¬
postmeister Stephan habe Urlaub auf unbestimmte
Zeit erhalten. — Die soctaldemokratischen Ab¬
geordneten gedenken zur dritten Berathung des Socia-
listengesetzes ihre Anträge auf Aufhebung der wich¬
tigsten Paragraphen des SocialistengesetzeS von Neuem
einzubringen . — Das siebente Verzeichniß der dem
Reichstage zugegangenen Petitionen enthält aber¬
mals 60 Petitionen , worin gebeten wird, keinen Aus¬
fuhrzoll auf Lumpen zuzulassen, während eine Petition
Wiederherstellung des Ausfuhrzolles verlangt . 40 Peti¬
tionen von Vereinen und Privaten bitten um Abän¬
derung der Gewerbeordnung, Einführung obligato¬
rischer Innungen, Einführung der Gesellen - u. Mrister -
Prüsung , obligatorischer Arbeiter-Legitimationen, prin-
cipielle Trennung des Gesetzes für Fabrikbetrieb von
dem für Handwerk und Kleinbetrieb rc. Andere ver¬
langen Aufhebung des Impfzwanges , Einschränkung
der Viviseclionen , Ablehnung deS Reichsstempel -Abga¬
bengesetzes, Abänderung des Gerichtskostengesetzes rc.
Abg . Baumgarten hat, wahrscheinlich als Gegengewicht
gegen die vielen aus Mecklenburg eingegangenen Peti¬
tionen um Abänderung des CioilstandsgesetzeS , zwei
Petitionen eingebracht , dahin zu wirken , daß daS
Civilstandsgesetz in Schutz genommen und aufrecht er¬
halten werde . Ein Herr David zu Breslau und ein
Herr Nielsen in Hamburg haben eine Petition gegen
die Wuchervorlage eingebracht . Zwei Petitionen blieben
der Commission unverständlich .

Preußen . Nach einer Bekanntmachung der Ober-
postdirection werden in Berlin vom 25 . d . M. an
die an Sonntagen mit den Eisenbahnzügen aus
Köln (über Hannover) 7 10 V ., aus Aachen (über
Holzwinden ) 7 42 V . und aus Frankfurt bez . Leipzig
7 45 V . eingehenden gewöhnlichen Briefe , Postkarten
und Streifbände , welche mit den Bezirksbuchstaben
2 . 8 . 6 . bezeichnet sind, zwischen 9 und 10 Uhr
Vormittags zur Bestellung kommen. Briefe, welche
mit der Bezeichnung : „durch Eilboten" oder „durch
Rohrpost zu bestellen" versehen sind, werden auch
Sonntags sogleich nach der Ankunft den Empfängern
zugestellt werden . — Aus Posen , 20. d ., wird ver¬
schiedenen Blättern gemeldet : „Nach den bisherigen
Ermittelungen ist bei der gestern stattgehabten Ersatz¬
wahl eines Reichstags - Abgeordneten für den
Fraustädter Wahlkreis die Wahl des Unterstaats¬
sekretärs v . Puttkamer in Straßburg (liberal)
gegen den Redacteur Crem er (Centrum) mit einer
Majorität von mehreren hundert Stimmen gesichert."
— Der Reichstagsabgeordnete Dr . Weigel richtet
an die Redaction der „Hess . Morgenzeitung" ein
Schreiben, in welchem er mittheilt, daß er sich an¬
läßlich des Gerüchtes über die Aufhebung des
Kasseler Oberland es gerichts zum Justizminister
Dr . Friedberg begeben und von diesem die Versiche¬
rung erhalten habe , daß die fragliche Meldung voll¬
ständig aus der Luft gegriffen sei .

Württemberg . Ihre Majestäten der König
und die Königin haben sich zu einem mehr¬
tägigen Aufenthalt nach Bebenhausen begeben .

Sachse» . Die März Einnahmen der sächsischen
Staatsbahnen haben ein bedeutendes Mehr gegen
das Vorjahr erbracht . Man beziffert diese Mehrein¬
nahme auf eine halbe Million Mark, zu welchem so-



wohl der Personen -, wie dkl Güterverkehr seinen An -
theil lieferte . Die Mehret « nähme des Jahresviertels
würde nunmehr in runder Summe eine Million Mark
betragen .

Schweiz . Im Stabio - Prozeß hat endlich das
Zeugenverhör mit dem 276 . Zeugen seinen definitiven
Abschluß gefunden ; heute wird die Staatsanwaltschaft
die Anklage beginnen .

Oesterreich . Im Abgeordnetenhaus« dauern die
Budget -Debatten fort . Die Landtage werden bestimmt
im Mai zusammentreten . Der genaue Termin ist
allerdings noch nicht bestimmt und hängt von den
rascheren oder langsameren Fortschritten der Budget¬
debatte ab . Hl»r Abwechselung wird auch wieder ein¬
mal eine neue Ministercombination aufgestellt . Wie
nämlich dem „ Prager Tagblatt " aus Wien gemeldet
wird , „wird in hochconsrrvativen Kreisen , welche Füh¬
lung mit den maßgebenden Kreisen haben , ein Kabinet
Mannsfeld -Pretis als wahrscheinlich bezeichnet. In
höchsten Kreisen sei man über das Jntriguenspiel des
Grafen Heinrich Clam gegen Taaffe auf 's Aeußerste
indignirt . " ES verlautet , Taaffe werde im Herren¬
haus « erklären , auf den Dispositionsfonds zu verzichten.
Mehreren kleineren Blättern soll die Dotation aus dem
Dispositionsfonds bereit « gekündigt sein . — Consulats -
berichte aus Skutori bestätigen , daß die albanesischen
Häuptlinge beschlossen haben , die Ausführung der
Gusinjeconvention gewaltsam zu verhindern .

Türkei . Der Mörder des Großscherifs von Mekka
ist zum Tode verurtheilt .

Australien « In Gegenwart des Gouverneurs
von Neu - Süd - Wales , der Minister , Richter und
Mitglieder beider Häuser des Parlaments und einer
großen Volksmenge ist die Ausstellung inSidney
am 20 . d . M . in formeller Weise geschlossenworden . ES sind 700 Preise auSgetheilt worden ,davon eine große Zahl an deutsche Aussteller .

Deutscher Reichstag .
I '

.ö . Berlin , 22 . April .
Fortsetzung der zweiten Lesung des Wuchergesetzes bei § 8 .

r>. Kleist - Retzow wendet sich gegen Lasker 's Anträge ,
welche dahin gehen , daß dritte Personen , welche wucherische
Forderungen erworben haben , gegen die cimlrechtlichen Folgen
des Wuchers sichergestellt werden . Laster hebt hervor : der
Artikel 3 in der Commisstonsfaffung trage der allgemein herr¬
schenden Erbitterung gegen den Wucher mehr Rechnung als
der ruhigen juristischen Ueberlegung . Dasselbe gelte von den
Ausführungen des Staatssekretärs v . Schelling in der letzten
Sitzung . Durch die Bestimmungen des Artikels 3 würde eine
ganze Reihe redlicher Geschäfte vernichtet werden , um den
Wucher zu treffen . Dies zu verhindern , bezweckten seine An¬
träge . Regierungs -Commissar Hägens widerlegt Lasker 's
Einwendungen . Reichensperger empfiehlt seinen Antrag ,
wonach das Recht der Rückforderung nach Ablauf von fünf
Jahren (anstatt drei Jahren , wie Lasker will ) verjähren soll .
Wolffson bittet , den 8 3 an die Commission zurückzuver -
weisen , weil die wichtige Frage nicht genügend geklärt sei . —
Die Discussion wird geschloffen . — Nach dem Schlußworte des
Referenten v . Marschall wird § 3 nach der Commission ! -
Vorlage mit dem Anträge Reichensperger angenommen . — Die
allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt für 1875 wird
der Rechnungscommisflon überwiesen . — Zur Rachweisung üb«
den Stand d« französischen Kriegskostenentschä -
digung wird Decharge ertheilt , ebenso zu einem Berichte der
Reichsschuldencommission . — Es folgt nunmehr die « sie Be¬
ratung des Gesetzentwurfs betreffend die Unterstützung der
deutschen Seehan d els - G es ell s chast . Reichsschatz,
sekretär Scholz hebt hervor , die vorliegende Frage sei theils
in fehr mißgünstiger , theils in sehr oberflächlicher Weise von
der politischen Parteipreffe beurtheüt worden . Die Pflege des
deutschen Seehandels sei die Pflicht der Reichsregierung . Die -
selbe wende zu diesem Zwecke jährlich bedeutende Summen
aus . D « Südseehandel habe eine genügend große Bedeutung ,
um die Fürsorge der Regierung auch diesem zuzuwenden . Es
handle sich nicht um ein neues Unternehmen , sondern um die
Abwehr eines dem deutschen Handel drohenden Verlustes . Die
Godeffroy 'schen Unternehmungen seien die Stützpunkte der deut¬
schen Handelspolitik in der Südsee , um so mehr , als dieselben
sonst in auSlSndischen Besitz übergehen würden . Die Frage d«
Reichs -Subvention linne daher kaum anders als bejahend aus -
fallen . Er hoffe , daß die in der Vorlage in Aussicht genom -
m «ne Art und Weise »er Subvention di« Zustimmung des
Reichstages finde . Fürst Hohenlohe - Langenburg
ist im Allgemeinen nicht der Ansicht , daß das Reich industrielle
Unternehmungen unterstützen solle . Der vorliegende Fall sei
ab « ein anderer . Es handle sich hierbei um große handels¬
politische Fragen . Der deutsche Handel prävalire in der Süd -
see und würde es eine politische Unklugheit sein , diese Stellung
aufzugeben . Die Rentabilität des Unternehmens und die Cul -
turfähigkeit der Inseln könne nach den der Regierung vor¬
liegenden Berichten kaum bezweifelt werden . Bamberg er
« klärt : Wenn die Reichsregierung über die genaue Lage der
Dinge betreffs der Samoa -Inseln unterrichtet wäre , wie sie es
sein sollte , so würde sic sich gehütet haben , dem Reichstage diese
Vorlage zu machen . Das System der vorgeschlagenen Staats -
Unterstützung sei ihm an sich sympathisch ; die Rentabilität der
Plantagen der Handelsgesellschaft sei aber so zweifelhaft , daß
dieselbe zu einer Staatssubvention nicht geeignet sei . Redner
gibt sodann einen Ueberblick über die Handelsthätigkeit des

Hauses Godeffroy und die Lage des Unternehmens und weistden Mangel an Rentabilität nach. Bundescommissär von
Kusscrow erklärt , daß er mit Rücksicht auf die vorgerückte
Stunde und die inzwischen eingegangenen Schlußanträge erstin der nächsten Sitzung die einzelnen Behauptungen Bam -
berger

's widerlegen wolle . Er bezeichne aber schon jetzt einig «
Punkte für unzutreffend . Es folgen einige scharfe persönliche
Bemerkungen zwischen Bamberger und von Kufferow . Nächste
Sitzung morgen . _

Vermischte Nachrichten .* Frankfurt a . M .» 19 . April . Bei Nieder¬
rodenvach , einer Station der Frankfurt -Bebraer Eisen¬
bahn , ließ sich ein OOjährtger Mann vom Zuge über¬
fahren . In einem Abschiedsbriefe an seine Angehöri¬
gen schrieb er, ein Wucherjude habe ihn in einem
Jahre um seine ganze Habe gebracht : die Kühe imStall , Haus und Hof, die letzte Pfanne auf dem
Dach , alles gehöre dem Juden . Der Wucherer habe
schon Subhastation beantragt , darum suche er den
Tod . Die Erbitterung in der Bevölkerung gegen den
Wucherer ist sehr groß . Fast in keiner Provinz , Posenund einige Theile Schlesiens ausgenommen , hat der
Wucher so viele Opfer gefordert , als in Hessen. Wegender auSgebreiteten Staatsforsten ist an vielen Orten
der Privat -Grundbesitz beschränkt und die ackerbau¬
treibende Bevölkerung arm , und gerade eine noth -
leivende Bevölkerung ist erfahrungsgemäß das er¬
giebigste Material für den herzlosen Wucher . Gerade
in dem letzten Jahre , schreibt man der „ Köln . Bolks -
zeitung " , haben die Wucherer mit der größten Rück¬
sichtslosigkeit und Grausamkeit gearbeitet , wie mir das
von Juristen bestätigt wurde , welche zugleich den
Wunsch aussprachen , es möge den neuen Gesetzenüber das Verbot des Wuchers auf ein Jahr rückwirkende
Kraft gegeben werden . Die Wucherer bestehen jetzt
rücksichtslos auf ihrem Schein , und eS ist vorgekorumen ,daß einer derselben ausgeschämt genug war , Vergleichs -
Verhandlungen und ein Anerbieten von 30 Prozent
Nutzen abzulehnen mit der Motivirung : er müssedas Geschäft machen , so lange eS gesetzlich statt¬
haft sei.

*
Hamburg , 21 . Der Inhaber einer Wein¬

handlung und Wirtschaft in St . Pauli ist bet der
Polizei in Altona um die Erlaubniß eingekommen ,Schein -Stiergefechte arrangiren zu dürfen . In dem
Gesuch ist ausdrücklich heroorgehoben , daß eS sich bei
diesen Schein -Stiergesechten nur um ein Schauspiel der
Gewandtheit und Geschicklichkeit von Menschen, nichtum Grausamkeiten , wie bei den wirklichen Stierge¬
fechten, handeln soll. Um diesen Schauspielen die Ge¬
fährlichkeit zu nehmen , sollen den Stieren Kugeln aufdie Hörner geschraubt , den „ PikadoreS " auch nur
Lanzen ohne Spitzen gestattet werden . Für die Er¬
bauung einer festen, sicheren Arena will der Unter¬
nehmer Sorge tragen und sich überhaupt den bau¬
polizeilichen Anordnungen dabei vollständig unterwerfen .
Im Falle der Gewährung des Gesuchs sollen die
Schein -Stiergefechte noch in diesem Sommer stattfinden ,und zwar mit wirklichen spanischen Stierkämpfern ,welche dazu ihre spanischen Stiere mitbringen und in
ihren bei solchen Kämpfen üblichen kostbaren National¬
kostümen erscheinen werden . Die Antwort wird sichder Mann hoffentlich schon bet Einreichung seines Ge¬
suches gedacht haben .* Pari - , 21 . April . Der todtgesagte Kapitän
Boyton schreibt dem „Figaro " aus Charleston (Süd -
Carolina ), daß er noch lebe und sich einer ausgezeich¬neten Gesundheit erfreue .* Neapel , 19 . April . Die Drahtseilbahn auf den
Kegel des Vesuv, die am 1 . Mai dem Verkehre über¬
geben werden soll, ist bereits versuchsweise befahrenworden . Mit ihrer Benützung wird eine Fahrt auf
den Vesuv von Neap '.l aus auf 15 bis 20 Lire zu
stehen kommen. Man fährt dann von Neapel aus
auf der Eisenbahn nach Resina , von da auf einer
Straße nach der 600 Meter hoch gelegenen Vesuv -
Warte ; von da fährt jetzt eine ebenfalls fahrbare
Straße 3l/e Kilometer weit nach dem unteren StativnS -
Hause der Drahtseilbahn , welche 800 Meter am Kegel
des Vesuv emporführt und 200 Meter von der Krater¬
öffnung entfernt endigt . Die Fahrt auf dieser Draht¬
seilbahn wird fünf bis acht Minuten dauern .* St . Petersburg , 21 . April . Auf Befehl des
russischen Unterricht - Ministers müssen, wie da - Peters¬
burger „Nowoje Wremia " meldet , sämmtliche Studenten
der medicinischen Akademien in Rußland Uniformen
tragen , und zwar : Einen blauen Rock mit Sammt -
kragen und zwei Reihen weißer Knöpfe mit dem
kaiserlichen Adler , einen Gürtel mit einer breiten Schnalle ,ähnlich wie bei den Marine -Offizieren , eine breite Kappemit einer Eammteinfassung und einer Kokarde , und
Stiefel mit Sporen . Im Winter müssen graue Mäntel
getragen werden . _

Baden .* Karlsruhe , 23 . April . Seine Königliche Hol eit
der Großherzog haben Sich unter dem 16 . April d. J .
gnädigst bewogen gefunden , dem Privatmanns . Hal¬den w an g in Baden das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihrrs Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

*
Karlsruhe , 22 . April . Seine Königliche Hoheitder Erbgroßherzog ist heute Vormittag nach JagdhausKaltenbrunn zum Besuch der Auerhahnjagd abgereist .— Hauptmann Sommer , militärischer Begleiter des

Erbgroßherzogs , tritt Ende dieses Monats einen mehr¬monatlichen Urlaub an . Auf Wunsch Seiner König¬lichen Hoheit des Großherzogs hat Seine Majestätder Kaiser den Premierlreutenant v. Renz vomGarde -
Feldartillerie -Regiment zum Ordonnanzoffizier des
Erbgroßherzogs befehligt .* Karlsruhe , 21 . April . Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben gestern u . A . die nachbenanntenHerren de« Militär - und Civilstandes empfangen :den Major Rayle vom wrstphälischen Füsilier -RegimentNr . 37 ; den Major Normann L 1» suits des Fuß -Artillerie - RegimentS Nr . 15 ; den Major v . Winningvom 1 . badischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 ;den Major Wetzel vom Fußartillerie -Regimmt Nr . is

'
die Premierlieutenants Jägerschmidt L I» suito des1 . badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 14 , Drucker -
brodt vom badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 , Rummelund Haas von demselben Bataillon ; den Premisr -
lieutenant a . D . Grabert , den Premierlieutenant von
Hombergk vom 1 . oberschlesischen Infanterie -RegimentNr . 22 ; die Secondelieutenant « : Brauns , Wurster ,Süchting vom badischen Pionier - Bataillon Nr . 14 ;den Secondelieutenant der Landwehr Coulain vonder 14 . Artillerie - Brigade ; den Secondelieutenant
Koßmann von der Reserve des 1 . badischen Leib-
Grenadier -Regiments Nr . 109 . Ferner : den Ober -
medicinalrath Dr . Volz von hier , den ProfessorDr . v . Duhn von Heidelberg . Als Vorstand de¬
kadischen RennvereinS : den Generallieutenant Frhrn .o. Willisen , den Kaufmann Jörger und den Rentier
Scipio von Mannheim ; den Hofkanzlisten Metzler ,den Expeditor Kramer , den Oberschulrath Blatz , den
Hvfgarten - Lssistenten Gräbener von hier , den Amts¬
richter Gerner von Konstanz , den Professor Unservon Eppingen , den Professor Dietz von Bruchsal , den
Revisor Wittmann und den Registrator Blum bei
dem evangelischen Oberkirchenrath . Die Audienzwährte bis 3 Uhr Nachmittags .? Karlsruhe , 23 . April . Sie ist gründlich ver¬
schnupft die „ Landeszeitung "

, und ihre Expectorationin Nr . 93 2 . Bl . ein erheiternd Symptom bitterböserLaune . Freilich die Zeiten sind darnach in dem einst
so gepriesenen Muster ^aat . „Die Wetterwolken ziehen
pechschwarz auf , immer kühner erhebt die Reaction
ihr dräuend Haupt , die Uhus der Finsterniß , die
Unken der Versumpfung krächzen unheimliche Weisen "
und auf bäumt sich das nationalliberale Gemüth ,
gedenkt eS der schönen Tage , da eS eine Lust war
zu leben, nicht nur „im " , sondern auch „vom " Kultur¬
kampf . Unglaubliches ist geschehen: Amtsrichter Lauck
(ultramontan ) zum OberamlSrichter befördert ! zwarist der Mann seit 1869 Referendär , seit 1874 Amts -
richter , seine Ranggenoffen größtenthrilS schon längstavancirt , der gleichzeitig mit ihm beförderte (nicht
ultramontane ) 1873er Referendär , 1876er Amtsrichter ;
doch was thutS ? Ein Ultramontaner gehört gar nicht
befördert , eine Regierung die anders handelt , ist nicht
mehr wahrhaft liberal , ist im Bund mit finstern
Mächten . Noch mehr ! Der ultramontane Kretsge -
rich '.Srath a . D . Baumstark auf die „ Acherner Ober¬
vogtei " reaktivirt . Vor kurzem noch — anläßlich
seiner LandtagScandidatur — von der „ LandeSztg ."
begeifert , daß er schon im Ruhestande , da eS Pflicht
sei , so lange wie möglich seine Kräfte dem Staate - u
widmen , erregt er nun abermals ihre Galle , da er
sich reaktiviren läßt und sogar auf einen geringeren
Posten , als er nach seiner früheren Stellung und
seiner unbestritten hervorragenden juristischen Befähigung
beanspruchen könnte. Wahrlich es ist schwer, Mensch
zu sein und jener schwäbischeBauer , der vom WirthS -
hauS heimkehrend sein Weib prügelt , eS mag seinen
Hut aufheben oder nicht, ist gewiß der Vetter eines
gewissen Journalisten . Komisch wirkt auch da -
Plaidoyer für Begnadigung der „Freiburger Zeitung ",deren Mißgeschick zumeist der parlamentarische Gloffator
der „ LandeSzeitung " verschuldet . Diese verräth aber
wenig Zartgefühl gegen die Collegin , wenn sie ihr ,
die ja wie alle „liberalen " Blätter für die höchsten
sittlichen Güter kämpft und opferwillig für die gute
Sache sein muß , zumuthet , den prinzipienfesten Nacken
zu beugen und Gnade anzunehmen von einer Regierung ,
welche ein Konkordätle geschlossen und täglich mehr
ins Fahrwasser der Reaction einlenkt. Oder sollten ,
wie die böse Welt sagt , liberale Mannessrelen zu
Mollusken werden , wenn es sich um irdisch« Güter ,
um Ningende Münze handelt ? uon ölst ? ? Der fragliche
Artikel der Base , so albern er ist, verdient doch fest¬
genagelt zu werden ; ist er ja mit seinem „ Skandal
um jeden Preis " geradezu typisch und illustrtrt so
recht die „stets sachliche und maßvolle " Polemik unsrer
journalistischen Ehrendamr .

G Nafkatt , 22 . April . Unser neugewählter Bürger¬
meister Herr Armbruster hat die Wahl bedingungs¬
los angenommen .



Lokales .
* Karlsruhe , 23 . April .

L . ( Concert . ) Am Mittwoch Abend fand im großen Ein »

trachtssaale das 3 . der von Herrn Hosmusiku « Spies arran -

girten populären Concerte statt . Das Concert erhielt
«ine besondere Anziehungskraft dadurch , daß Herr Hofkapell -

Meister Kalliwoda bei demselben mitwirkte , dessen treffliches

Klavierspiel auch diesmal wieder auf die zahlreichen Zuhörer

begeisternd wirkte . Die erste Nummer des Programms , das

Ls -äur Quintett von Schumann (op . 44 ) exekutirten die Herren

Kalliwoda,Lindner , Gietzler,Hoitz und Spies

in wahrhaft tadelloser Weise . Fräulein Lina Knobloch

sang eine Arie aus „Figaro
's Hochzeit " und zwei kleinere Lieder .

Die junge Kunstnovize , deren Stimme allerdings theilweise

noch etwas unsicher ist und an dem Abend auch ein wenig

verschleiert schien , hatte durch ihr bescheidenes Auftreten und

namentlich durch die natürliche , ungekünstelte Wiedergabe der

beiden Lieder sich rasch die Sympathieen der Anwesenden erobert .

Möge dieser Erstling » erfolg und der mehrmalige Hervorruf die

junge , talentvolle , mit einer ansprechenden Stimme begabte

Sängerin zu weiterem eifrigem Studium anspornen . Herr

Lindner trug im weiteren Verlaufe des Concertes ein

Fantasiestück von Raff (für Cello und Clavier ) vor , begleitet

von Herrn Kalliwoda und , wie nicht anders zu erwarten

war , ernteten die beiden beliebten Künstler auch hiefür reichsten
Beifall . Herr Spies , der Veranstalter des Concertes , längst
als ausgezeichneter Geiger bekannt , spielte zum Schluffe das

„ Wiegenlied " von Hauser , dessen liebliche Mclodieen er gleich
ansprechend wiedergab , wie er sich im schalkhaften „Ronde des
Lutins " v . Bazzini als Meister der Technik bekundete . Schließlich
wollen wir noch des Herrn Hofschauspieler Hansen lobend

gedenken , der die Begleitung auf dem Flügel übernommen

hatte .
( Seltener Fund .) In einer auf einer Auktion erstan »

denen Kommode wurde dieser Tage vom Ersteigerer noch eine
Summe Gelder , — keine antiqum Münzen sondern richtige ,
verausgabbare Reichswährung , — vorgefunden , welche derselbe
dem früheren Besitzer zurückstellte .

( UnglückSfaU . ) Der Archivar der Zweiten badischen
Kammer , Herr Bauer , machte dieser Tage in Gesellschaft seiner
beiden Töchter einen Ausflug von hier nach Ettlingen und von
da per Wagen nach Marxzell . Zwischen diesen beiden letzteren
Orten nickte der Kutscher ein , die Pferde verloren die Leitung ,
der Wagen kam einem abschüssigen Rain zu nahe und stürzte
diesen hinunter . Dem Kutscher , der in Folge der doch etwas

unsanften Bewegung seiner Fahrzeuges erwachte , gelang cs
Lurch einen Sprung sich zu retten . Die ältere Tochter des

Archivars kam unter den Wagen und erlitt schwere Verletzun¬
gen , namentlich am Kopfe . Herr Bauer und dessen jüngere
Tochter , die beim Sprunge aus der Chaise unverletzt blieben ,
wollten die unter dem Wagen Liegende aus ihrer unangenehmen
Lage befreien , hierbei schlug die Chaise um und zerbrach Herrn
Bauer einen Arm . Gegen den Kutscher ist Untersuchung ein¬
geleitet .

( Strafkammer .) Tagesordnung der Sitzung am Samstag ,
den 24 . April d. I ., Vorm . 9 Uhr . I . Karl Jakob Bott von

Dobel wegen Verletzung der Wehrpflicht . 2 . Alois Schilling
von Mörsch wegen Körperverletzung .

« leine badische Ehronik .
* Karlsruhe , 23 . April . Das zweite Bataillon des zweiten

badischen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird
von Durlach nach Heidelberg und das Füsilier -Bataillon des
L . badischen Jnfanterie -Regiments Nr . lll von Rastatt nach
Durlach verlegt .

* Karlsruhe , 22 . April . Der deutsche Anwaltsverein hat
nach einer eben erfolgten Veröffentlichung beschlossen , im Jahr
1880 keinen Anwaltstag zu berufen , vielmehr die nächste Ver¬
sammlung im Sommer 1881 abzuhalten . Die Besprechung der
Reichsjustizgesetze und die Gründung einer Pensionkkasse für
deutsche Anwälte werden Gegenstand der nächsten Berathung
sein . Beide Aufgaben erfordern umfassende Vorbereitung , die
erste auch eine längere Erfahrung .

V . Karl - ruhe , 21 . April . Wie im vorigen Jahre , so hat
auch in diesem die grobherzogliche Regierung Fürsorge getragen ,
der heimischen Industrie durch di - Lotterie von Baden - Baden
zu beschaffenden Gewinngegenstände Aufträge von sehr erheb -
lichem Umfange zuzuführen . Die verschiedensten Zweige der
Gewerbes , de- Kunstgewerbes und der Kunst erhalten bedeu¬
tende Bestellungen , welche um so werthvoller sind , als die
Arbeit hier sofort ihren Lohn findet . Die gelieferten Gegen¬
stände werden fast in demselben Augenblicke der Annahme baar
bezahlt . Nächst der großherzoglichen Regierung gebührt der
Lotterie -Commission der Dank der betreffenden Kreise ; in völlig
uneigennütziger Weise unterzieht sie sich dem mühsamen Ge¬
schäfte der Bestellung und Abnahme von Erzeugnissen vater¬
ländischen Kunst - und Gewerbefieißes und trägt dadurch in
uicht geringem Maße zur Hebung des Nationalwohlstandes bei .
Unsere Künstler und Gewerbetreibenden sollten sich in ihrem
eigenen Interesse angespornt fühlen , dem badischen Lande ,
seiner Industrie und Kunst Ehre zu machen . Es ist ihre Auf -
gäbe durch Solidität , Geschmack und Bitligkeit dafür
Sorge zu tragen , daß diese Gegenstände ebenso viele Muster
höchster Vollendung darstellen und ihren Erzeugern neue
Kunden und groß « Aufträge von auswärts gewinnen .
Eie sollten diese Gelegenheit nicht unbenützt sein lasten ihren
Namen Ruhm und ihrem Betriebe neue Absatzge¬
biete zu schaffen . Mehr noch als durch Industrie -Ausstel¬
lungen kann durch eine solche Lotterie dem vaterländischen Ge -
werbe ein nachhaltiger Impuls gegeben werden . Mögen
unsere fleißigen Fabrikanten , Künstler und Handwerker dieses be¬

herzigen , mögen sie wetteifern nur das Beste und Gedie¬

genste zu liefern , so werden die wohlmeinenden Absichten
der Regierung und der Veranstalter dieses Unternehmens sich
zum Heile des Vaterland « verwirklichen .

--- Mannheim , 21 . April . Gestern Abend gerieth das
dreijährige Knäblein eines hiesigen Gewerbsmannes unter einen

Wagen der Pferdebahn , wobei es so schwere Verletzungen er¬
hielt , daß alsbald der Tod eintrat . Der den Wagen führende
Kutscher wurde verhaftet . Die Untersuchung wird ergeben , ob
ihn Schuld an vielem Unglücksfalle trifft .

X Mannheim , 21 . April . Vom 12 . bis 15 . Mai findet
gelegentlich der Psalzgau -Ausstellung dahier eine große Geflügel -
und Vogel -Ausstellung statt . Eine Nerloosung findet nicht statt ,
dagegen sollen Geldprämien und Medaillen vertheilt werden .

* Heidelberg , 22 . April . Das in Gyps ausgeführte Modell
des Metz -Denkmals in Heidelberg war zur Beurtheilung des
Comites auf dem Rathhause hier ausgestellt . Die Idee , welche
der ausführende Künstler , Herr Professor Roth in München , zu
Grunde gelegt hat , ist ebenso neu wie originell . Auf einem

treppenartigen kreisrunden Unterbau erhebt sich eine Säule ,
welche die Form eines Thurmes mit Fensteröffnungen , Mauer¬
kranz und Zinnen hat , auf dessen Plattform die Büste zu stehen
kommt . Diese selbst ist äußerst gelungen , und wird in der
Uniform eines Feuerwehrmannes ausgeführt . Aus dem einen

Thurmfenster zieht sich eine Strickleiter als Symbol der Menichen -

rettung bei Feuersgefahr zur Erde und wird am Fuße des

Thurmes ein Genius postirt werden , der als Feuerwehrmann
in eine Signaltrompete stößt . Zu beiden Seiten sind Guß¬
tafeln mit Inschriften angebracht , desgleichen wird die Büste
und der Genius von Guß , während der Unterbau und Thurm
von rothem Sandstein gefertigt werden . Die Einweihung soll
bei Gelegenheit des Ende August d. I . in Heidelberg stattfinden¬
den badischen Feuerwehrtages stattfinden .

* Bruchsal , 22 . April . Ein hiesiges Handlungshaus , so
berichtet man der „ Kr . Zeitung " von glaubwürdiger
Seite , hatte kürzlich einem noch minderjährigen jungen Mann
ein Darlehen von 1700 Mark gewährt und sich dafür einen
Wechsel im Betrag von 4000 Mark ausstellen lasten . Der
Wechsel wurde fällig , der junge Mann konnte nicht und seine
Angehörigen wollten nicht zahlen , beriefen sich vielmehr auf
ß roi des Strafgesetzbuches , welcher eine derartige Ausbeutung
des Leichtsinns oder der Unersahrenheit eines Minderjährigen
mit Gesängniß bis zu S Monaten oder Geldstrafe bis zu
1500 Mark bedroht . In richtiger Würdigung der Tragweite
dieses Paragraphen soll das betreffende Haus sich entschlossen
haben , nicht nur auf den bescheidenen Gewinn von 2300 Mark ,
sondern auch auf seine baare Auslage von 1700 Mark zu ver¬
zichten . Da die Verfolgung nur auf Antrag eintritt , dürfte
das Haus wohl für diesmal mit dieser wohlverdienten Buße
davonlommen , wird sich aber für die Zukunft hoffentlich eine
Lehre daraus ziehen .

oo Birkeufrld » 22 . April . Heute Nacht wurden wir
durch Feuerlärm aus dem Schlaf geschreckt . . Das Feuer , da «
mit rasender Eile um sich griff , zerstörte die Scheuer des
Wagners Messinger , sowie das daran stoßende Wohnhaus
sammt Scheuer des Jakob Ruf . Wie üblich , vermuthet man
auch hier Brandstiftung und wurde bereits ein derselben Ver¬
dächtiger verhaftet .

f Wangen (Amtsbezirk Pfullendors ) , 21 . April . Gestern
Nacht wurde das Hau « des Johann Fechter vom Feuer bis auf
den Grund zerstört . Das Feuer scheint durch Fahrlässigkeit
entstanden zu sein .

Literarische - .
St . Nikolausbüchlein . „ St . Nikolaus , St . Nikolaus ,

ein lieber Gast in jedem Haus "
, mit diesem Sprüchlein , das

ganz gewiß allen Kindern aus dem Herzen gesprochen ist, möchte
ich ein gar liebes Büchlein , das soeben die Presse
verlassen hat , in die katholischen Familien einsühren ,
besonders in die Familien der 51 vadischen Pfarreien ,
welche den hl . Nikolaus als Krrchenpatron verehren . Das

„ St . Nikol au sbüchl ein " in sehr freundlicher Ausstattung
bei Herder erschienen , geschmückt mit einem trefflichen Stahlstich
— bas Bild des Heiligen nach Echraudolf darstellend — ist
von einem nicht genannten , aber sichtlich sehr unterrichteten
und gewandten Manne bearbeitet , und all ' den soeben erwähn¬
ten Pfarreien gewidmet . Unter Voranstellung sehr geistvoll ge¬
wählter Bibeltexte schildert es uns in schöner , frischer Sprache
in 4 Kapiteln das Leben , die Tugenden , die Wunder
und die Volks tchümlichkeit des HI . Nikolaus , und
und zwar auf Grund von ganz eingehenden Quellenstudien (die
Quellen sind in einer Anmerkung citirt ). In einem andern
Theile bietet cs eine ächtkatholische Nikolausandacht —
etwa während der Octave zu verrichten , wie das Büchlein dabei
bemerkt . Die einzelnen Strophm eines alten , volksthümlichen
Lobgesanges auf den Heiligen sind den vier Absätzen der An¬
dacht als einleitende Lieder beigegeben ; die Andacht schließt mit
einer ziemlich kurzen (und das loben wir ) und kräftigen
Litanei zum Heiligen ! Was das Büchlein noch besonders an¬
ziehend macht , sind die da und dort eingefügten Poesien
(Legende vom hl . Nikolaus , der hl . Nikolausabend , die hl . Niolaus -
gruft zu Bar , zwei ganz alte Lieder zum hl . Nikolaus ) . Als
Zugabe sind noch zwei Lieder zum hl . Martinu » angesügt ; sie
bilden den Schluß . Und was soll das Büchlein
kosten ? Eingebunden nur SO Pfg . Wer es kauft ,
ehrt nicht bloß den hl . Nikolaus , sondern es gibt auch ein
Scherflein für das ärmste und armseligste Kirchlein im ganzen
badischen Land , welches auch dem hl . Nikolaus geweiht , aber viel zu
klein für die betr . Gemeinde — Boxthal im bad . Untcr -
landc — ist und deßhalb vergrößert und restaurirt werden muß .
Denn der brave Pfarrverweser daselbst hat die Herausgabe

dieses Büchleins veranlaßt , hat es auf sein Risiko drucken lasten
und zwar in einer Auflage von 2900 Exemplaren ; von den
60 Pfg . muß er natürlich den größten Theil dem Drucker und
Buchbinder bezahlen , aber er hofft auf mehrere Auflagen . Diese
Entstehungsgeschichte des Büchleins erklärt es auch , warum in
dasselbe die Geschichte von Boxthal und seiner Nikolauskirche
ausgenommen ist ; nur sollte dieselbe bei hoffentlich nachfolgen¬
den Auflagen etwas abgekürzt und an den Schluß gestellt wer¬
den . Und somit möge denn das St . Nikolausbüchlein
in Tausende von katholischen Häusern als willkommener Gast
einziehen , und wer etwas tiefer in seinen Sack greifen und
mehr als KO Pfg . zu Gunsten des armen Nikolauskirchlein zu
Boxthal spenden will , dem wird der hl . Klaus es sicher mit
Zinsen Heimrahlen , wenn auch nicht in Gestalt goldener Aepfel ,
so doch durch Erstehung von Gottes Segen für Eltern und
Kinder .

Für das Kirchlein zu Boxthal , zu dem das rc. Nico -
lausbüchlein besonders recht viele Bausteine beibringen soll ,
gingen seit 15 . Oktober v . I . ferner ein : Von „ Goldenstem "

(2 . Gabe ) 5 Mk ., von Ihrer Majestät der Kaiserin Augusts
100 Mk., von Ludwig Volk in Bretzingen 10 Mk. , von Herrn
Wachszieher A . Wirsching in Miltenberg (2 . Gabe ) SO Mk .,
vom Heiligenfond Weingarten bei Offeaburg 25 Mk . (vivat
seguovsl ), von F . A . Müller von Aichelbach 5 Mk ., von Frau
Müller von Kappel bei Triberg 5 Mk ., von Herrn Kaplan

Brvmryer in Baden - Baden 20 Mk . , von Sibylla Krebs ledig
hier 71 Mk ., von Hofeld bei Pülfringen IO Mk ., von David
Schäfer ledig von Pülfringen 5 Mk ., von Thekla Schäfer Ww .
von Pülfringen SO Pfg . , von den Chorsängern hier 3 Mk ., von
Herrn Pfarrv . Walz in Kupprichhausen 3 Mk ., von Herrn
Kämmerer Eckert und einigen Andern in Königheim 100 Mk .,
von den drei Herrn Kaplänen in Mannheim 15 Mk ., von Hrn .
Lehrer Wilh . Grein in Mondfeld 15 Mk ., von Herrn Psrv .
G . Bundschuh in Neuthard 5 Mk ., von „ Goldenstein " (3 . Gabe )
10 Mk ., von Bäcker Othmar Häfner hier 4 Mk . 50 Pfg ., von
Lorenz Horn in Pülfringen 90 Mk ., von Herrn Pfr . Gambert
in Jlmspan (3 . Gabe ) 5 Ml ., von den Frl . Erbacher in Hard -

heim 50 Mk ., von hier 1 Mk . 50 Pfg ., von der „Bärbel " in

Mondfcld 50 Pfg ., von Seiner Durlaucht Herrn Fürsten
Karl zu Löwenstein — R . — W . 100 Mk ., von Müller
Binzens Löhr in Westenthal 10 Mk ., von M . K. 8 . in Wenk¬
heim 5 Mk -, von Kath . Eidel in Hundheim 3 Mk ., vom löbl .
Bonifaciusverein der Erzdiöcese Frciburg 600 Mk ., wofür Herz-

lich dankend um weitere Gaben für den nächstens beginnenden
Bau bittet

Boxthal , 21 . April 1880 .
Lorenz Englert , Pfrv .

Das heilig st e Herz Mariä nach dem hl . Alphons
Maria von Liguori oder Betrachtungen , Beispiele und Gebete
1 . für den Monat Mariä , 2 . für die Marienfeste , 3 . für alle

Samstage des Jahres nebst einem Anhänge der gewöhnlichen
Andachts -Uebungen eines Christen . Aus den Schriften des

heiligen Kirchenlehrers zusammengestellt von ? . S ». Omer , 6 . 8 . 8 . 8 .
Nach der 7. vielfach vermehrten Ausgabe übersetzt von I . Kieffer ,
Capkan in Schande ! , Diöcese Luxemburg . Mit bischöflichen
Approbationen . Einsiedeln , Gebr . Karl und Nikolaus Benziger .
Dieses wahrhaft goldene Buch — ein Pendant zu dem unze -
mein beliebten Buche desselben Verfassers — Das heiligste Herz
Jesu nach dem heil . Alphons Maria von Liguori . Uebersetzt
von k . M . A - Hugues ist größtentheils dem schönsten Werke
entnommen , das wohl je ein Heiliger und Kirchenlehrer zum
Lobe der hehren Himmelskönigin geschrieben . Ei enthält Alles ,
was man nur Schönes und Erhebendes über die liebe Gottes¬
mutter sagen kann , in Betrachtungen , praktischen Hebungen und
anregenden Beispielen für alle Tage des Marien -Monats , für
die Muttergottes - Feste und für die Samstage des Kirchenjahres ,
nebst einer neuntägigen Andacht zu U . L. Frau von der immer¬
währenden Hilfe . Eine Empfehlung ist überflüssig , es lobt und

empfiehlt sich selbst , indem es sich bald in den Händen Tausen¬
der von frommen Laien , Ordenspersonen und Geistlichen bcfin -
den wird . Letzteren besonders ist es eine wahre Goldgrube sür
ihre Predigten über die Vorzüge und Liebe der heiligen Gottes -
mutter . Die Uebersetzung verdient als sehr gelungen bezeichnet
zu werden .

Die katholischen Missionen . Jllustrirte Monats¬

schrift im Anschluß an die Lyoner Wochenschrift des Vereins
der Glaubensverbreitung . Herder , Freiburg . Preis pro Jahr
4 Mark . Inhalt des 5 . HefteS : Die kirchliche Eintheilung von

Hinterindien . — Da » Christenthum auf den Philipinen . —

Die katholischen Armenier in Trapezunt . — Nachrichten aus
den Missionen : Mission am obern Sambesi ; Ostindien ; Central¬

afrika ; Britisch Nordamerika ; Aus verschiedenen Missionen ;
Ernennung von Misstonsbischöfen . — Mikcellcn . — Für
Missionszwecke .

Redacteur : Aldis F . Jüttner .

Submissionen und Versteigerungen .
Rastatt . Die königliche Garnison -Verwaltung vergibt die

Lieferung von « 14 ' /, Cbmt . Weichholz . Termin 7 . Mai .
R a st att . Die königliche Garnison -Verwaltung vergibt die

Arbeiten und Lieferungen zum Neubau einer Dampfwajchanstalt .
( Taxirt zu 55,442 M . ) Termin 26 . April .

St . Blas ien . Di « Bezirkiforstei versteigert am 3. Mai
Nutzholz .

Gant »».
Dörrwächter , Christian , Schäter von Liel (Nachlaß ) (Amt

Müllheim ). Tags . 19 . Mai . Vorm . 9 Uhr .
Bär , Moritz , Bäcker von Weingarten (Amtsgericht Durlach ),

Anmelde -Termin 20 . Mai , und Prüsungs - Termin 3 . Juni ,
Vorm . 9 Uhr .

AM - Der heutigen Nummer liegt Nr . 17 der „ Sterne
und Blumen " bei .



Guts - Verkauf .
Auf Antrag der Ecbbetheiligten ver «

steigere ich am
Samstag » I . Mai 1880 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Kappelrodeck das frühere
„Freiherrlich v. Nenenflein 'sche
Schloßgut Kappelrodeck ."

Die Kaufbedingungen können jeder¬
zeit bei mir eingesehen werden .

Achern, 18 . April 1880 . 2 .2
Der Großh. Notar .

A . Fuchs .

Im katholischen Kirchenfond Ilves¬
heim , Amt Mannbeim , sind

sechshundert Mark auf Hypvlheke aus¬
zuleihen . Näheres bei Rechner Weber
daselbst. 2 .2

Bauarbeiten - Vergebung .
Die zur Reparatur der Pfarrkirche

in Hilziugen , Amt Engen , erfor¬
derlichen

im Anschlag von :
M . Pf .

Maurerarbeiten . . . . 933 . 31
Ztmmcrmanvsarbeiten . . 1105 . 17
Blechnerarbeiten . . . . 538 . 80
Anstreicherarbeiten . . . 171 . 28
sollen auf dem SubmiffionSwege in
Akkord gegeben werden .

Die schriftlichen, in Prozenten des
UeberschlageS auSgedrücklen Angebote
sind längstens bis

Dienstag , den 27 . d« M .,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und mit paffender Aufschrift
versehen , bei Katholischer Stistungs -
Commiffion Hilzingen einzureichen , wo¬
selbst auch die Ueberschläge und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Freiburg , den 17 . April 1880 . 2 .2
Erzbischöfliches Bauamt .

Bauarbeiten - Vergebung .
Zum Umbau des vormaligen katho -

tholischen Schulhauses in Schweigern
zu einer katholischen Kirche sollen nach¬
genannte Arbeiten zur Ausführung ver¬
geben werden :

im Anschlag zu :
M . Pf .

. 105 . —

. 2039 . 30

. 1142 . 26

. 897 . 41
. 993 . 18
. 866 . 53
. 181 . 75
. 255 . —
. 27 . —
. 289 . 70

Abbruchsarbeiten . .
Maurerarbeiten . .
Steinhauerarbeiten .
Zimmermannsarbeiten
Verputzarbeiten . .
Schreinerarbeiten . .
Glaserarbeiten . . .
Schlvfferarbeiten . .
Blechnerarbeiten . .
Tüncherarbeiten . .

Pläne , Ueberschläge und Bedingungen
liegen bei kathol . Stistungs - Commission
für Schweigern zu Boxberg zur Einsicht
bereit .

Angebote auf die einzelnen Arbeiten
wollen verschlossen und mit Aufschrift
„ Angebot " versehen ebendaselbst längstens

bis Dienstag , 27 . d . M . »
Vormittags 10 Uhr ,

eingereicht werden . 2 .2
Mosbach , 17 . April 1880 .
Erzbischöfliches Bauamt .

_ Lutz ._

Lehrlings-Gesuch.
In ein gemischtes Waarenae ' chäft wird ein

Lehrling ausgenommen . Anfragen zu richten
an die Expedition des „ Kinzigtbälerr " in
Wolfach . (285 (IV >2 . 1

SWigk Prnißmg - Rkisrildk,
kathol . Confessio » , werden für Baven ge¬
sucht ; kaufmännische Kenntnisse nicht gerade
erforderlich , dafür aber ein häufiges Bereisen
der Ortschaften erwünscht . Offerten befördert
die Expedition des „ Bad . Beobachters " unter
Chiffre 2 . 4 .3

Ftzützsttzr biHiMter IlgiMIü« . _Bei Beihagen Klafing in Bielefeld und Leipzig ist soebenerschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen : 3 . 1liiNIulrii
allgemeiner Handatlas in 86 Karten

mit erläuterndem Text .
Vollständig in 10 Lieferungen ä M . 2 . — Die erste Lieferung dieses

wegen seiner brillanten Ausstattung und billigen Preises einzigdastehenden Handatlasses ist berens erschienen und wird auf Wunschfranco zur Ansicht mitgetheilk .
KeLlvrarLsvI »« Unstalt

und deren in IkLttwIsruI, « (Kaiserstraße 154 ).

Photographieen
von

Kronprinz Auöolf von Oesterreich
und seiner Braut

Urinzessin Stephanie von Belgien
sind soeben wieder cingetroffen be .

Parfümerie und Optik ,
Kaisersiraße 82 .

Goldiapeten , 8
im Tapetenlager von

(Reste für kleinere Zimmer ) :
8 Rollen , mit Fries und genügender Borde von 3 — 6 M .,

8— t0
4 .1

Llvvi 'K ttilKvr , Tapezier ,
; 54 , Kaisersiraße 154 , gegenüber der Infanterie - Kaserne .

608LKT WL ! 88 ,
Th . Stein s Nachfolger ,

Kaiseritraße 153 , dem Museum gegenüber ,bringt sein reich affortirtes Gold - und Lilberwaarenlager zu Hochzeits - und Tauf¬geschenken in empfehlende Erinnerung._ 2.1
Verlag von Friedrich Pustet in Regensburg .

Deutscher Kausschah in Wort und Mild .
Jllustrirte Zeitschrift . VI . Jahrgang 1880 .

Ausgabe m Wochennummern pro Quartal M . 1 .80 . Ausgabe in 18 Heften ä 40 Psg .Als Prämie erhalten die geehrten Abonnenten den schönen Oelfarbendruck :
i rrf

Nach dem Originalgemälde des Prof . I . Klein in Wien .
( 44 Cent , hoch — 3i Cent , breit .) Pendant zu „ Calvariengrnppe " .

NachzahlnngspreiS 1 M . 2V Psg .
Inhalt des soeben erschienenen 10 . Heftes .

Text : Ein Fürst des Schwindels . Nach amhentischen Quellen von Ernst von Linden
( Schluß ) . — Monte Cafftno und die Jubelfeier des Benediktiner - Ordens . Reisejkizzen und
Studien von k . Maurus Kintcr (Schluß ) . — Die Abenteuer Herzogs Christoph von Bayern .Erzählt von Franz Lrauimann . JUustrirt von K . Weigand (Fortsetzung ) . — Eismerkwürdig¬keiten im vergangenen Winter . — Politiker auf dem Lande . — veacklx cknst. Ein Abenteuer
aus dem nordamerikanischcn Westen von Karl May . — Bilder aus Oesterreich , lll . Der
Millstätter -See in Kärnten . — Berliner Chronik . Von Dr . L . — Der Pandra oder Katzen -
där . — Aus unserm Rhein -Album . Das Porträt der Stadt Basel . — Dichterberuf . Gedichtvon Franz Bivhack . — Die altberühmien Maienkuren . Von Dr . I . A . Schilling . — Allerlei .

Illustrationen : Politiker auf dem Lande . Originalzeichnung von C . M . Seyppel .— Eisenbahnzug aus dem zugefrorenen St . Lawrenceflusse bei Montreal in Canada . —
Landshut in alter Zeit . — Der Millstätter - See in Kärnten . Von A . Püttner . — Kinder -
Frühlingslust . Originalzeichnung von G . Hahn . — Der Panda oder Katzenbär im Regents -
park zu London . Nach der Natur gezeichnet von Ernst Geßner . — Schuldig ! Gemalt von
S . Arvay . — Basel am Rhein in der Schweiz . Von G . Heyn . — Initial mit Porträt . —
Schattenbild .

Im Verlage der Actiengesellichaft „ Badenra " in Karlsruhe ist erschienen und in
Bruchsal bei Ferd . Gaa vorräthig :

Anhang zum Katechismus,
die dritte unveränderte Auflage der bekannten

„ Gebete und Sprüche " .
Enthaltend auf 20 Seiten : 1 . Gebete , 2 . Anleitung zum betrachtenden Gebet , 3 . das Kirchen -

I jahr , 4 . Sprüche .
Preis : 100 Stück 4 Mark .

Buchbinder erhalten 100 Stück in rohen Bogen zu 3 Mark .
Wir bemerken hiezu : Die Gebete schließen sich genau an die neueste Auflage des

„Diöcesankatechismus " an . — Die Anleitung zum betrachtende « Gebete ist nicht nur
für Erstkommunikanten , sondern auch für Erwachsene , die das betrachtende Gebet üben , eine
willkommene Beigabe . — Das Kirchenjahr wurde im Verhältniß zur ersten Auflage be¬
deutend erweitert und in demselben auf den Ritus mehr Rücksicht genommen . — Die Sprücheder ersten Auflage waren zum Theil nicht Sprüche religiösen Inhalts , zum Theil waren
dieselben mehr nur für die ersten Gebote . In dieser zweiten Auflage sind nur Sprüche
religiösen Inhalts ausgenommen und sind dieselben nach den Katechismusrubriken eingetheilt ,die Sprüche nehmen volle sieben Seiten ein .

Diese dritte Auflage hat im Magazin für Pädagog « vom 19 . August 1879
Nr . 34 aus der Feder des Herrn Pfarrers vr . Knecht folgende Beurtheilung gefunden :

„ Wir haben die erste Auflage dieses Anhangs in Nr . 14 v . I . eingehend besprochen .
Der Herr Verfasser hat die Rathschläge , welche wir ihm dort ertheilten , bei der 2 . Auflage
größtentheils befolgt , und er hatte es nicht zu bereuen ; denn die 2 . Auflage war bald ver¬
griffen , so daß bereits die dritte vorliegt . Daß die Gebete nach dem Wortlaute der neuen
Ausgab - des Katechismus ausgenommen sind , müssen wir billigen , obwohl wir mit der
Fassung des Katechismus vielfach nicht einverstanden sein können . Uebrigens sind im vor¬
liegenden Anhänge noch zahlreiche , gut ausgewählte Gebete , die nicht im Katechismus stehe - .
Die Anleitung zur Betrachtung eignet sich besonders für Erstkommunikanten . Sehr werthvoll
ist die gelungene Auswahl von 133 Sprüchen , welche nach den Rubriken des Katechismus
geordnet sind . Wir können diesen Anhang zum Katechismus warm .empfehlen " .

Aekannlmachung.
Bezüglich auf unser AuSschreibeir

vom 3 . Januar d. I . machen wir be¬
kannt , daß wir für den wegen körper¬
licher Leiden p «fionirten bisherigenVerwalter den Herrn I . N . Kremp
dahier , bisher Zahlmeister im V . Ba¬
dischen Infanterie - Regiment Nr . 113
zum Verwalter des Albert - Karolinen -
Stiftes , sowie der Breisgauischen Ritter¬
schafts - Stiftung ernannt haben .

Freiburg , den 19 . April 1880 .
Dir Erebvlorru des Albert- Karoliuen-
Stistes und der Kreisgamschrn Kittrr '

schafts - Stiftung .
AlbertGraf vonHennin .

vr . Lrell '8
frei

schädlichen Sub
stanzen .

nicht mit
vielen anderen

auf Täuschung berech¬
neten Mitteln zu verwech¬

seln , und zahle ich

Demjenigen , der mir einen Nichterfoladerselben nachweist .
Einziges bewährtes Mittel gegen dasAusfallen der Haare, zur Erhaltungund Stärkung , besonders aber zur

Wiedererlangung desselben , selbst auf
kahler Stelle in ursprünglicher Fülle .Glelchwirkend auch für

Dumenhaure .
» r . lirell ' s Oel entfernt
KoMllMll und Schiune«

binnen 5 Minuten . Preis Flacon
M . 3 .90 ,

' /, Flacon M . 1 .90 . Versandt
gegen Vorhereinsendung des Betrages in
Marken durch

Fahrgaffe 104 , Frankfurt a . M .
Für Karlsruhe bei Th . Brugier .

Große Zahl Atteste aller
Stände liegen vor !

von 5000 Mark an werden gegen doppelte
hypothekarische Sicherheit zu 47 « °

/» verzinslich
dargeliehen . Anfragen sowie Verlagscheine
nehmen sub 14 n . Hansenaivli » L
Voxler , Llarlsrulie , entgegen . 2 . 1

Wergolder ,
3 7, Amalienstraße 37 ,

empfiehlt sich sür alle in sein Fach
einschlägigen kirchlichen und profanen
Arbeiten bei solidester Ausführung und

billigsten Preisen . 10 .8

Commis - Gesuch.
Ein junger Mann , in der Kurz - und Be -

satzwaaren - Branche bewandert , wird zu en -
gagiren gesucht . Offerten unter >7 . 101 be¬
sorgt die Expedition d . Bl . 3 .2

Standesvnchs - Auszüge .
Geburten :

20. April . Hertha Fanny Maris , Vater Ad.
Buchenberyer , Ministerialassessor .

21 . „ Olga Katharine , Vater Erhard
Zimmermann , Schmied .

21 . „ Pauline Adelheid , Vater Jakob
Wächter , Maurerbalier .

Todesfälle :
21 . „ Katharina Lieber, alt 69 Jahre ,

Wittwe des Calcant Lieber.
21 . „ Karl Briese , Korbmacher, ein Ehe-

mann , alt 39 Jahre .
22 . „ Christian Lunckenbein, vr . weck.,

ein Ehemann , alt 67 Jahre .
22. „ Edmund Berger , Remisenwärter ,

ledig , alt 57 Jahre .

Zwangs - Versteigerungen »
Fahrnau . Freitag , 7. Mai, a. d . Rathh. :

dem Ziegler Friedrich Greiner : Haus mit
Fabrikgebäude , Garten , Aecker , Wiesen,
Steinbruch .

Handschuchsheim . Mittwoch, 5. Mai, auf
dem Rathhause : den Kaufmann Gerhard
Guttenberger

'
schen Eheleuten : Villa , Garten .

Brötzingen . Montag , den 3. Mai, auf dem
Rathhausc : dem Lan

'
dwirlh Christian Kiefer ,

Joh . Gg . Sohn : Acker, Wiesen .
Diul und Bsrlag der Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe : Heinrich V » gel , Direktor .
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